
Teutoburger- Wald- See         

Auslauf So 91,20

Böschungsstück 1:2

vorh. Abwasserleitung ist stillgelegt

gepl. Grundablass

DN 800

L = 28 m

I = 2,5 ‰

2
 
x
 
B
 
D
N
 
1
0
0
0
,
 
3
5
m
,
 
2
5
,
7
 
‰

0

+

3

0

0

Q
P

 
0
+

1
5
0
,
4
9
1

QP 0+083,280

Q

P

 
0

+

0

5

4

,
7

7

0

Q

P

 

0

+

2

4

0

,

3

0

0

Q

P

 

0

+

2

3

5

,

5

0

5

Q

P

 

0

+

2

9

1

,

2

8

8

Steinschüttung

150-450 mm, d = 60 cm

einschl. Störsteine

400 - 600 mm

Gitterroste vor

Rohrauslauf,

abschließbar,

Stababstand 12 cm

Steinschüttung

100-250mm
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Aufhöhung

94,1 - 94,5
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vorhandener Überlauf B DN 800

L = 6 m

So El 93,76

So Al 93,85

vorhandener Schmutzwasserkanal

Tiefe i. M. 1,40 m

Rückbau und außer Betriebnahme

des Schieberbauwerkes und Grundablasses,

die Rohrleitung wird verpresst

ehemaliger

Schönungsteich

Teich 1

ehemaliger

Schönungsteich

Teich 2
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Trockenbecken

Pfahlreihe

Lärche Ø 10 cm

L = 1,5 m
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91,10

90,70

Blockstufen

92,00
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91,80

92,00

92,10

Wsp 91,3

Wsp 90,67

vorh. DN 600

L = 13 m

So E 90,15 mNN

So A 89,84 mNN
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Brückenbauwerk
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Abflussmulde

Nördlich an das Tosbecken

anschließend ist eine Abflussmulde

vorgesehen. Die Mulde wird aus dem

vorhandenen Bodenmaterial modelliert.

Sie mündet im Norden in den Hönebach.

Die Mulde wird sich im Rahmen der

natürlichen Sukzession wie die

angrenzenden Grünflächen entwickeln.

Breitflächiger Überlauf

Im Nordwesten des Plangebietes ist ein

breitflächiger Überlauf vorgesehen, der als

Steinschüttung erstellt wird. In diesem

Zuge entfallen keine der westlich des

Grenzgrabens befindlichen Gehölze.

Überlaufleitung zwischen Überlaufbauwerk und Tosbecken

Zwischen Überlaufbauwerk und Tosbecken wird eine

Überlaufleitung unter dem vorhandenen Erdwall verlegt.

Für die Bautätigkeiten werden die dort befindlichen (in

diesem Bereich lückigen) Gehölzbestände (Biotop Nr.

2.16.3, Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand,

Wertfaktor 1,9) entfernt und der Wall aufgegraben. Nach

Verlegen der Rohre wird der Wall wieder hergestellt und es

ist eine Anpflanzung mit standortgerechten, heimischen

Gehölzen vorgesehen (vgl. Kap. 7 des LBP).

Überlaufbauwerk

Nördlich des geplanten Walles ist ein

Überlaufbauwerk geplant, das als

Steinschüttung erstellt wird und

teilweise mit Beton befestigt wird.

Ergänzende Steinschüttung am

Grenzgraben

Im Südwesten des Plangebietes ist

eine ergänzende Steinschüttung im

Bereich des Grenzgrabens

vorgesehen. In diesem Zuge

entfallen keine der angrenzenden

Gehölze.

gepl. Grundablass

DN 800

So 91,37

L = 21 m

I = 4,8 ‰

Schwemmgutsperre

Sperre aus flexibel verbundenen

Holzbalken

Umgestaltung des vorhandenen

Dammbauwerkes

- Entfallen eines Fichtenbestandes

- Strauchpflanzungen im oberen

Böschungsbereich

- Grünansaat im unteren Böschungsbereich
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Schacht Ø 1,5 m

Schieber mit Stellanzeige

D 95,63

S 91,27
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